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Herrfoft Sargangy thcils, aus Furcht , t6eils
als ©. D für 17,000 14 aügetretten, worüber
der. £o1z0n den Ziihelm #on Zndt zum
Vogt f.zie. Un dem ganzen fu nen Bakilte
ibm ni noch Werbenbergiund oCinthal. ZUng 396.)
und of, wohtes er, was er Fonnte ; ohnverfes
hens 3 64 im Huguft, vor Rheinek benrächs
time ich diefes Drts und des ganzen RHinthals,
on ibmhieltenLie Bürger von Rhemeky in
nen (scnhannten reiheitsbrief, die Beläts (7292.
‚tigung a,2er © ‚Viheiten, j0 wie 4 Yahre nachher
einen Ahnhejen von Kayer WuHECHL

DeriCtreE-zwifdjem boyden „acigen ward
nün dutch einen Spruch”! von Heinrich von
om Fo“t dahimentfchwden „daß die Bei (13995
Marz a8Hand dem L..ChEr DON uithädten
Verbin Ladaind: Hug‘ aber das Recht
der Lofung auf fie-haben fole.

Leonoid behielt Indeß nicht nur feine Erobes
zung, fondern Graf Rudolph mußte thn auch
Freudenberz und den Kirchenfazg von Mayenfeld (1403.)
Abtretten ? eabiich vertrieb er ihn, im folgenden
Sahezs _walifamer Queue, noch von feiner eins
zigen , übrigen‘ Herrichaft, feinem. Stammgute (1404)
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